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Anordnung der Teilnahme an einer Sprachfördermaßnahme 

gemäß § 2 Abs. 3 Satz 5 Grundschulordnung/

§ 10 Abs. 3 Satz 5 Sonderschulordnung

Briefkopf Grundschule/Förderschule 












Datum
Anschrift der Eltern

Betrifft:
Sprachfördermaßnahme für Ihre Tochter/Ihren Sohn* …

Bezug:
Unsere Empfehlung vom … (Datum) *
Sehr geehrte …,

am … (Datum)* wurde bei Ihrer Tochter/Ihrem Sohn* … von unserer Schule ein Förderbedarf in der deutschen Sprache festgestellt und mit Ihnen besprochen.

Zum selben Zeitpunkt haben wir Ihnen mitgeteilt, dass wir den Besuch des Kindergartens, mindestens aber die Teilnahme an einer Sprachfördermaßnahme für notwendig halten.
Trotz unserer mündlichen/schriftlichen* Mahnung vom….(Datum)* haben Sie uns bisher keine Bescheinigung über die Anmeldung zum Kindergarten oder zu einer Sprachfördermaßnahme vorgelegt. Sie haben auch keine Gründe genannt, die der Teilnahme Ihres Kindes an einer Sprachfördermaßnahme entgegenstehen könnten.

Deshalb ordne ich hiermit gemäß § 64 a Satz 3 SchulG i. V. m. § 2 Abs. 3 Satz 5 Grundschulordnung/§ 10 Abs. 3 Satz 5 Sonderschulordnung* die Teilnahme an einer solchen Sprachfördermaßnahme an und bitte Sie, mir bis zum … (2-Wochen-Frist)* eine Anmeldebestätigung vorzulegen. Falls Sie die Liste der Kindergärten mit Sprachfördermaßnahmen nicht mehr zur Verfügung haben, fragen Sie bitte bei uns nach.
Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift Schulleiter/-in, Amtsbezeichnung)*
Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der … (Schule)*, … (Straße, Hausnummer)* in … (Postleitzahl, Ort)* oder bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirek​tion/Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Außenstelle Schulaufsicht*, … (Straße, Hausnummer)* … (Postleitzahl, Ort)* schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

* Klammerzusatz bzw. nicht zutreffende Alternative streichen!
